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Großherzogltch Badisches

Anzeige - Blatt
s ü r d e n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 38. Mittwoch den 12. May 1813.

Mlt Groß herzoglich B ad ischem gnädigstem Prl » il « gk ».

B e k a tt n t ' m a ch u n g.
( Die Verwendung milder Bevträge für das Großherzoglich Badische Truppenkorps betr . )

Aus fämmtlichen Aemrern des Kinzig » und DreisamkreiseS , den Städten des Neckar »
kreises und den einzelnen Aenuern Bettmaringen , St . Blasien , Boundorf und Müllheim ,
so wie von einigen Privatpersonen der Residenzstadr , sind nach und nach reichliche Bcy »
träge zur bessern Verpflegung der Kranken und Verwunderen des Großherzogl . Kontingent »
korps in dem russischen Fclzug eingegangen . Indem das Großherzogl . Kriegsministerium
den milden Gebe - n , Nan enS der gedachten Krieger , seine lebhafte Erkenntlichkeit bezeugt ,
strwel sich dasselbe zugleich bewogen , die Disposition , welche es über jene Gelder , die zu»
sammen , 0 .661 fl . z6 kr . betragen , und deren . augenblickliche Verwendung durch die bekann¬
ten Kriegsvorfälle im Norden unthaUlich geworden war , jetzt erst getroffen hat , hiermit
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , damit jeder Kontribuent sich überzeugen könne , wie
sehr man den muthmaßlichen Willen der Schenkenden zu beachten bemüht war .

Zu besserer Unterhaltung der aus dem Felde zurückgekehrten Soldaten , welche kn der
Ouaranraine - Anstalt zu Ettlingen aufs sorgfältigste und mit Entfernung jeder Anffeckungs »
gefabr verpflegt worden sind und noch verpflegt werden , har man einstweilen 661 fl . g6 kr .
« uSgesetzt . Viertausend Gulden Übermacht man nach Wilna und Orel , wo die in russische
Kriegsgefangenschaft gefallenen badischen Krieger , so viel hier bekannt ist , sich befinden ,
zur zweckmäßigen Austheilung unter die bedürftigen Unteroffiziere und Gemeinen ; und zur
Un «e >stützung derjenige * Weiber und Kinder von Soldaten , welche aus der Militär - Witt ,
wenkasse wegen Undekanntheit des Schicksals ihrer Gatten und Väter noch nichts erhalten
können , sind einstweilen 1500 fl . bestimme . Der Rest mit 4520 fl . bleibt vor der Hand
depvnirt , dis nach MaaSgabe der Umstände und des bekannt werdenden weitern Tedürf »
niffeS au » darüber dlsponixt . und dir dieSfallsige Art und Weift gleichfalls öffentlich de»
kannt gemacht werden wird . Karlsruhe den 22 . April 1813 .

Kriegs - Ministerium .
Fischer . vdt , Wttlandt .

Verfügung ^ des Direktorit des Donaukreises.
( Die BeytragS » Verhältnisse der Zehndhcrrn bey Kirchenbdulichkeiten betreffend .)

Jt. D , Nr. 4725. x >as Hochvreißliche Ministerium des Innern Lande ShoheitS - Depar»
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temettt , Hai unterm 7.tep l. M. Nr . 2332 . über den j . 7 . und z . der Verordnung vom 26 .
April 1808 . Regierungsblatt Nr . »z. — die Beytrags-Verhältnisse der Zehndherrn bey Kir«
chenbaulichkeittn betreffend — folgende Erläuterung bekannt gemacht :

Mau sey mit der Ansicht , daß der richtige Maasstab der BeytragSquote nicht in der
Fdlderzahl, sondern ln dem Ertrag « >ß drS JehndrechreS , wovon der subsidiarische Beytrag
der Jehndherren einen Thekl bildet , liege , vollkommen einverstanden ; der Durchschnittsertrag
aber sey nach dem Erträgniß der 3 letzten Jahre zu berechnen , und die Iehnd « Inspektoren
und Zehndknechte zur pflichtmäßigen Angabe deS Erträgnisses aufzufordern , weil man in
vorliegendem"FM kein anderes Mittel kenne , den allenfallsigen Ertrag auffinden zu können .

WonmchrPch i« vorkvrmueuden Fällen zu benehme« ist.
Villingen den 28 . April iZ ' Z.

Großheozoglich Badisches Direktorium deS DanaukreiseS .
In Abwesenheit dos Direktors ,

Faller . vÄi. Ga«.

B e I a n nt m a ch u n g.
( De» ich hjrsigeu Zuchthause wegen Stiefvatermordes innsitzenden Joseph ILhringer

von Hugstetten betreffend .)
Von Großhrrzogl. Hochprrißlichem Justizministerium wurde durch Verfügung vom zten

v. M. Nr. 634. verordnet , daß der wegen StiefvatermvrdeS im Zuchthaus zu Freyburg bs«
studliche JofephZähringer von Hugstetten auf den Zote« May d . I . aus dem Zucht«
hauS unter dem Bcheüten zu entlassen sey , daß , falls er binnen zehn Jahren , von acht
Tagen «ach seiner Entlassung, an gerechnet , sich in dem Bezirke des Wirsen » , Dreisam «
oder Kinzigkreises wieder einfiuden werde , er die nur unter diesem Beding dermalen nachgc«
lassen« Hlraf« ganz erstehen müsse.

. Sämmtliche Aemtcr des hiesigen Kreises werden daher unter Verweisung auf nachstehen«
heS Signalement beauftragt , solches zu Jedermanns Kenntniß zu bringen , de« befragte«
Menschen , falls er sich nach Umkluß der ihm gestatteten AufenthalkSfrist von 8 Tagen , und
vor io Jahren , nach feiner Entlassung sollte betreten lassen , sogleich zu arretiren , in ge»
sanglichen Gewahrsam zu nehmen , und ungesäumt Anzeige anher zu machen .

Frepbms de« 28. April i8tZ.
Großherzoglich Badisches Direktorium drö Dreisamkreises .

von Roggenvach . vät . Güllmann .
Signalement .

Joseph Iahringrr ist zwischen 32 und 33 Jahr , alt, von Hugstetten, Freyherrlich
von Audlauischer Grnndherrschaft gebürtig , katholisch , ledig , seiner Profession ein Metzger ,
derselbe mißt 5 Schuh Z Zoll , har ein länalichreS etwas blaß und mageres Gesicht , kurz
abgeschnittrne schwarze Kopfhaare , von diefir »ämkichen Farbe find auch seine starken Aug»
braunen , die Augen bräun und groß , die Nase mittelmäßig und spitzig , der Mund mehr
klein als groß , und sein bloS mir einem lichten Bart bewachsene- ' spitzige - Kinn ist ttwas
he^vorsteheod, . seine Zähne find gut.

Uedrkgen» ist derselbe besonders dadurch kennbar , weil er am linke« Fuß etwas hinkt ,
indem dessen linker Schenkelkopf aus seiner natürlichen Lage gewichen , rin wenig hervorsteht ,und eben dadurch dinier Fuß auch etwas kürzer geworden ist.

Auch har derselbe auf deyden Seiten des HinterkvpfS in gerader Richtung einander ge»
genaber stehend , zwey kleine kahle Flecken , angeblich von «inem Falle , schon in seinen Kin«
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verjähren , wovon jener auf der linken Seite die Größe eines SilbergreschtnS har , »er an.
dere ist kleiner und känglicht .

Oh rlg keitliche A « fford er « nge ».
Schuldenliquidatlonrn .

Sndurch werden alle diejenige« , welch« an
. folgende Personen etwas zu fordern haben , an.
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Magie
sonst keine Zahlung »u erhalten , zur Liquidiruug
derselben vorgeladen. — Aus dem

Bezirksamt Emmendingen
zu Emmendingen an den Bürger und

Metzger Christian Kämmerer aus Mon «
tag den Ziten May d. I . vor dem . Groß.
Herzog!. Amtsrevisorat allda ;

zu Könbringen an den Bürger und We¬
ber Jakob Lrppert auf Montag den
Ziten May b. I . vor ktrTheilunoSkommis.
Kon in dem Löivcnwirthshaust zu Köndringen .

AuS dem
F . F . Justizamt Enge »

(2) zu Welschen gen an dm Bürger
Johann Georg Heuß auf Donnerstag
den Zten Juny d . I . vor dem AmtSteviso»
rat in Enqm. Aus dem

F . F . Justizamt Mößktrch
(Z) zu Krennhrinstetkeo an den Tag¬

löhner Joseph Braun auf den löten
May d. I . vor dem Amtsrevisorat in Möß.
kirch . Aus dem

Bezirksamt Lahr
( 3) zu Lahr an den Strumpfstrickrr Friede.

Kreutler auf Mittwoch den islen
May d . I . vor das Kommissariat. Aus de«
iSruvdhrrrl . Friedr . v. . Kage » tckisch .

Kondominatamt Mörbingrn
(3) zuMördingen an Anton Sretz -

maier auf Donnerstag den 20teu
Ma y d. J . vor der Theilungskommiffion daselbst .
Erneuerung des Hypothekenbuchs im chemali-

gen Oberamt Reichenau .
( 1 ) Zur Aufrrchlhaltunq dcS össtnNichen

Credits hat man für nölhig gefunden , das
Hypokhekrnwesen in dm Gemeinden dcS chema.

ligen Reichenamr Oberamt- , und dem Orft
Bobmann , zu bereinigen.

Es werdm demnach aste inn . und auswär »
tigen Gläubiger , welchen auf irgend eine Be¬
sitzung in den Gemeinden Reichenau , Allenspach,
Hegne , Markelfingm , Kaltdrun , Wollmatin»
gen und Bobmann , ein Uvierpftmdsrecht zu»
steht , anmit aufgefordert , bis am 20 ten
Junius nächsthin ihre in Handrn^habmden
Pfandverschreibungen entweder in Original ,
oder i» einer beglaubigten Abschrift , dry dies,
stitigem Amtsrevisorat um so gewisser einzurei-
chen , als nach Umfluß dieses Termins sich die»
fttbeu die aus »er vernachlajiglen Anmeldung
ihrer Forderungen, hervorgehcndrn Rechlsuach »
H«ile , ftlvst Wmßchreiben habe«.

Koilstsnz den 6 . May 1813 .
Großherjogb. Bad . Bezirksamt.

Hntklin .
Schnldrnliymdatio« der Andreas Groß .!»

scheu Ehrieute zu Vörstetten . ^
( 1 ) Beyden AdlerwirchAndre « - Gryßri .

fchen Ehetmtrn in Vörstetten ist dieBennö -
grnsuntersuchuag «rkmmk , Mid zur Liguidattyn
der Passivschulve» Tagfarth auf Donnerstag
deo Zten k. M . Jüny anberaumt worden .

Diejmigeu , « ich» daher an die Vermögens.
Masse ein« rechtsmäßige Forderung zu haben
glauben , werden hiermit öffentlich ayfgrruft«,
solche zur bestimmten Zeit Vvrniitragsum 7
Ahr vor dem TheilungskommMriat im tvibk«
Löwen daselbst unter Vvriegong ihrer schristst«
chm Behelfe entweder kn Perftm , oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte kry Straft desAüb.
fchluffrs geltend zu machm , sich über einen tt .
waigen Wrg oder Nachlaßvrnrag zu erklärm ,und dem Recht abzuwartm.

Frryburg b« 7. May r »iz .
Grvßhrrzogk. Utes Landamk . '

'
„ F . Molilör .

Schukbmllguivatlon des Fuhrmann Ja kW
Stockdurger vvn LangenscMach.

( 1 ) GegM dtn Bauern und Fuhrmann Ja¬
kob Stockiger von Laugenschiltach ist
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die Gant erkannt , und die Schuldeuliquidation
wird auf dem Posthause Krummschiltach Frey »

tag den iitcn Juny d. I . und zwar Vor »

mittags vorgenommen «
Zu . die,er Verhandlung haben sich nun des»

ftn sämmtliche Gläubiger , mit ihren Beweis »

urkunden versehen , bey Ausschlußsteafe auf die

bestimmte Zeit in Krummschiltach einzufinden .
Hornbcrg den i . May 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Iägerschmid .

Aufforderung der Erben des verstorbenen Pfar »
rers Anton Michtler zu W >bl .

( 1 ) Der ehemalige Pfarrer zu W >hl und

Prokurator des gewesenen Klosters St . Margen .
Anton Michtler , von Etlwangcn gebürtig ,
ist den Lten v . M . mit Hinterlassung eines Te »

staments mit Tod abgegangen , worinn er fremde
Personen zu Erben seiner Verlassenschaft ringe »

setzt hat . » .
Die allcnfallsig erbfähigen Verwandten wer .

den daher aufgesordrrt , zu Anhörung des Te «
staments und Anbringung ihrer etwaigen An ,
spräche , sich binnen 6 Wochen selbst oder durch
gehörig Bevollmächtigte bey diesseitigem AmlS »
revisorate dahier um so gewlssr zu melden ,
und . Are -Ansprüche rechtsgenüglich varzuthun ,
als sonsten über die Berlaffenschast nach Maß »

gäbe dkSlTestamentcs disponirt würde .
Cndingen den 6 . May 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Äaumü ller .

Gantcdiks gegen den ehemaligen Baumeister
. Philipp Elgg zu Säckingcn .
(S) Gegen den Bürger und vormalig städti¬

schen Baume ' ster Phil pp Elgg zu Säckin .
. gen wird der Konkurs erkannt , und alle jene ,
. welche an denselben etwas zu fordern haben ,
, <,ufg « fordcrt , ihre Forderungen bey der zur

Ligüidirung seiner Passven bey dem hicfigcu
Amtsrrvlsdrat auf den 25ken May abzu .
haltenden Tagfahrt anzumelden , zu liquidiren
» ich . .ihr etwaiges Vorzugsrecht zu erweisen ,
widrigenfalls sie zu dewärligen haben , daß sie
Myn dem Mässevermogen ausgeschlossen werden .

Särkm
'
gcu den 2ö . Avril a 813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wieland .

Vorladung Milizpflichtiger .
( 1 ) Nachstehende , unerlaubt abwestndc , odch

sich ftüchkig gemachte , bey der außerordentlichen
Rekrurenaushebung pro 1813 . zu Rekruten be»
stimmte Milizpßichcige , werden kheils auf Ver »
langen ihrer Eltern , theils ihrer Nachmänner
hiemit öffentlich vorgeladen , sich binnen 4 Wo «
chen ohnfehtbar bey Amt dahier zu stellen ,
als sonst gegen selbe nach der LandeSkonstitutio »
verfahren würde

Von Schluchsee :
Wilibakd Kiefer .

Von Schlageten :
Benedikt Schmid ,
Ioh . Bapt . Ger spach er .

Von Hierbach :
Peter Kaiser ,
Lorenz Mezger ,
Joseph E b i.

Bon Bernau :
ranz Sales Schmid ,
ohann Wasmer ,

Alois W asm er ,
Peter Baur ,
Ferdinand Baur .

Von Urberg :
Peter Maier .

Von Ruhenschwand : .
Leopold Böhler .

St . Blasien den 4 . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .
Ediktalvorladung des Defttteurs Joseph

Schub von Oderbcrgen .
( 1 ) Joseph Schub von Oberberqcn ,

Soldat bey dem Großherzogl . Badischen Mili «
-zair , «st aus seinem Ganisonsortc der Residenz »
stadr Karlsruhe dcsertirt . Derselbe wird hie»
mit vorgeladen , sich binnen 6 Wochen bc«
Verlust seines Heimalhrechtes und Vermögens
entweder bey seinem Regiment « oder bev un « ^

terzeichnetein Amte zu stellen , und sich über
feinen böSlichcn Austritt zu verantworten .

Burqheim den 4 . May 1813 .
Grundherr !, v . Fabnenbergsch . Staabsamt .

Riegel .
Vorladung des Johann Georg Haag von

Weitkrk ingen .
( ! ) Der al » Rekrut ausgelooßr , nach seiner
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Asstntirrung aber heimlich sich entfernte Io »

Hann Georg Haag von Weiterdinqen wird

hiemit öffentlich aufgcfordert , binnen Frist von
6 Wochen sich dahier ju stellen , widrigenfalls
die Vcrfassungs . und gesetzmäßigen Strafen

gegen ihn würden verhängt werden .
Stockach den 30 . April 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Müller .

Vorladung des Refrakteurs KonradPfräng .
lin von Harthelm .

( 1 ) Der Rrftakteur Konrad Pfränglitt
von Hartheim wirb andurch aufgceordert , sich
binnen 3 Monaten bey diesseitigem Amte zu
stellen , und sich über , seinen Austritt zu vrrant .
Worten , wldrigens sein Vermögen konfiszirt ,
und er des Ortsbürgerrechls veriustigt erklärt
werden würbe .

Breyfach den S . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt ,

Fioweg .

Vorladung Milizpflichtiger .
( 3 ) Aus der 1812er Ziehung ist der Metz ,

ger Johann Georg Neumayer von Heiterü .

heim böslich abwesend , und der Schneider
Michael Hänlngrr von da hat sich böslich
entfernt , nachdem er schon als Einstehcr zum
Greßherzoglichen Militär angenommen war .

Diese beydcn Pursche werden daher hiemit
ausgcsvrdert , bey Vermeidung der qesitzlichcn
Präjudizien binnen 6 Wochen zurückzukehren ,
und sich dahier zu stellen.

Staufen den 14 . April 1813 .
Großherzoqliches Bezirksamt .

Dultlinger

Obrigkeitl iche Kundm achungen .

DiebstahlSanzeige vNd Steckbrief .

( O Nach anher gemachter glandwürdkger
Anzeige sind am 29 « » April in Haußach im

Kinzingerthale eine goldene Uhr , 5 Scuieter #,
r Leintücher und 4 Serviertes , — sodann
ten folg . vden Tag in Mahlberg ungefähr

5 Louisdors , eine silberne Uhr und an Klei»
dungsstücken ein vioiettseiden Halstuch , ein

paar Schuh , ein paar baumwollene Strümpf ,

«in gestreifter Schurz , «in Hemd , und s ro «
the Naslücher entwendet worden .

Da der gegründete Verdacht der . beyden
Diebstähle auf zwey von hier gebürtige Weibs «
bilver , Clara Ehrhardt und Catharina Jakobr
fällt , welche in jenen beyden Orten herum «
gezogen sind ; so ersuchen wir sämmtliche
wohllbbliche Behörden , auf diese beyden
Weibsbilder zu fahnden , sie im BetretungS »
falle anzuhalten , und gegen Ersatz der Kosten
anher zu liefern .

Freyvurg den io . May 1813 . ^
Großherzoglich Badisches Stadtamt » I

von Jagemann .
ydt . Risch .

Mundtodterklärung des Johann Pfaff von
Stockwald , Staads St . Georgen .

( 1 ) Johann Pfaff von Stockwald ,
Staabs St . Georgen , ist wegen Verschwen »
düng im ersten Grad mundtodk gemacht , und
ihm in Person des Johann Georg Kaltenbach
von da ein Autsichlspfleger bestellt worden ;
welches mit der Warnung andurch bekannt ge«
macht wird , baß ohne Bevwirkung stinrs
Psicgers sich bey Strafe der Nichtigkeit Nie «
mand in cm im Satz 5t3 . des Lanbrcchts be»
nanntcs Rechtsgeschäft mit demselben eiulassen
solle.

Hornberg den 29 . Avril 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Entmündigung des Tagiöhners Michael

Mangler zu Umkirch .
( 3 ) Der Taglohner Michael Wanqler

zu Umkirch wird hiermit wegen Blödsinns
entmündigt , unter Kurazie des GecichtSmannj
Wrndelin Frieder gestellt » und I der mann
gewarnt , ohne dessen Beystemmung mit ihm
keinen Handel zu schließen .

Freyburg den 20 . April 1813 .
Grundherr ! . Friedr . v. Kageneckisches Amt .

Henzler .
Stra furthei lspubiikatlon .

( 1 ) Das gegenwärltg und künftige Vermö «
gen der Refrakteurs von 1813 Benedikt Kern
von Bienqen , Johann Meyert von Geyers »
nesi , Johann Nepomuk Wenger von Bien ,
gen und Anton S u l z m a n n von Staufen ,
ist t » Folge Beschlusses des hohen Kvrisdirekto »

)
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riums vom 3ten v. M . Ne. Ll98 . für die
Staatskasie konsiszirt.

Staufen de» 4. May 1813.
Großherzoglichks Bezirksamt.

Duttliuger .
Bekanntmachung der erledigten Studienstiftun¬

gen an der hohen Scdute zu Freyburg.
Aus dem Rechte derVerwaudtschafl sind

zu verleihen : _
1 , in der Stiftung Bapü 3 Stelle«,
2 , in dem Caüegio Pac « dey der

Stiftung Barz 1 —
3 . in der Stiftung Faller l —
4 , — — Hund 1 —
5 . — — Kurz 1 —
6 . — — Mock 1 —

i 7 . — — Weidentrllert —
8 . — — Grat i —

Don freyer Verleihung hangen ab :
1 . in der Stiftung Hänlin 2 Stellen
L — — Battmann 1
3. — *- Huber l — .
4. — Hofer 1 — für

einen Eandibaten der Medizin ,
L. in der Stiftung Breisgau II . 1 Stelle ,
6. — — Neuburg 1 —

für Candidaten der Theologie .
7 . In der Stiftung Sapienz 1 Stelle .
Die Bewerber für Stiftung Bapst müssen

wenigstens 14 Ich « , jene für die Stiftung
Kurz 12 Jahre alt styn .

Dlt Bewerber um das Hündisch « Sti ->
pen

'dium müssen ihre Bittschriften sammt du»
Belagen an bas Pfarramt zu Frickingen uu»
weit Heibgenberg emschicken. Wenn Bluts «
freunde mangeln , stud Gebürtige aus ton Or ,
ten Frickingen , Kellwaugcn und Obergggmgen ^
in der Grafschaft Hriligenberg , zum Genüsse
dieser Stiftung berufen.

D >e Bewerber um die Hänlischr Stif¬
tung sollen wenigstens Schüler der Rhetorik styn .

Von der Aufnahme in dieSapienzst iftung
find für dicftsmal die Gebürtigen von Frey«
bürg ausgesthl essen. Die Bewerber um dieses
Stipendium haben ßch den 10ken Junius d. I .
in dem Konsistoriumssaale einzufinden.

Ueberhaupt find dir Bittschriften für diese er¬
ledigten Stipendien uebst Studien » , Sitten -

und Armuthszeugnissen bey jenen , die von der
frryen Verleihung abhangen , bey jenen aber
ex jure Sanguinis vel Loci auch mit den
erforderlichen Legitimationsurkunden bey dem
Prorectoratr der hohen Schule binnen vier
Wochen einzureichen.

Frryburg den 4 . May 1813.
Prorektor und Konsistorium der Groß«

hcrzogl. Bad. hoheuSchulr dahier .
Laumayer .

Nachfrage nach dem ertrunkenen Schiffer
Fr . Joseph Brutsche .

( 2h Am loten dieses Abends wollte der
Schiffmann Fr . JosephB r u t sch e von Dogero
einige Personen daselbst über den Rhein füh¬
ren , er wurde aber verunglückt , fiel auö dem
Waidling und ertrank im Rhein.

Derselbe ist gegen 30 Jahre alt , mißt un¬
gefähr 5 Schub und 2 Zoll , und hatte fol¬
gende Kleidungsstückean : Einen alten schwarz,
zwilchenen Rock, gleiche Beinkleider , weiß
zwilchenes Leible , altes zerrissenes Hemd , gär-
mne Strümpf und einen zwilchenen « och gu¬
ten Schurz ; auch ttug er an baarem Geld 3 ß:
12 kr . bey sich .

Da der Ertrunkene bis itzt noch nicht geftm-
brn werden konnte ; so ersucht man faminttich»
Wohllöbliche Brhvrden , die Anzeige aiiher ma¬
chen zu wollen , wenn er irgendwo aufqefun «
ton oder von ihm etwas in Erfahrung gebrach»
werden sollte.

Waldshut den 21 . April 1813.
Großherzoglichks Bezirksamt»

Föhrenbach ^.

Laufattträgr .
Haus , uud Gütervcrkauf .

Montags den 24ten May d. I . wer-
den die sammtlichen Liegenschaften des in die
Gant verfallenen Bauren Mal hä Winter «
halber zu Langenbach , bestehend in einem
Wohnhauft sammt Brunnen , Backkuchrl ,
Speicher , und Krautgarten , 6 Jauchert Wir¬
sen , 106 Jchrt . Acker , und Waidselb , und S-
Jauchert Waldung durch öffentliches Mlstdottz
verkauft werden.
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Wobey sich also die KauSicbhabrr , und zwar

Fremde mit gerichtlichen Vermögenszeugnisscn
versehen / so wie die Gläubiger zur Besorgung
ihres Interesse ««finden mögen.

Neustadt den 30. Avril 1813.
Fürstlich Fürsteubergisches Amtsreviftrat.

Müller .
Wein . Verkauf .

( 1 ) Bey der hiesigen Größtmögliche» Kel«
lerey ist ein starke - Quantum Wein 18l2r
Gewächs zum Handverkauf ausgesetzt , welches
den Liebhabern mit dem Anfügen bekannt ge«
macht wird , baß die Proben davon beym Faß
zu nehmen seyen.

Emmendingtu den 8. May 1813 .
Großherzvgliche Domanialverwaltuvg.

Deimling .
Neuerlicher Erblehenhofguts . Ver.

kauf.
Da auch bey dem zweyten Licikationsverftich

am 20ttn dieses auf das Erdlrhenhosgut dcS
Bauren Io fe p h Hafner « zu Heudorf, wel«
chcs in ohngefahr 53 Iaucherlen bestehet , kein
annehmliches Both geschlagen worden ; so wird
solches nun jum 3tenmal , und zwar auf M v n«
tag den 24lrn May zur vffcntlichen Der .
steigerung kergestallen ausgeschrieben, daß dte
fremde« KauSustigen amtliche Bermögeiszeug-
nisse beyzubringen , und die Schuldgläudiger
hiedey im Wirthshauö tu Heudvrf ebenfalls zu
erscheinen haben , um wegen dem abzuschtx»
ßcndcn Verkauf ihre Erklärung abjugebeu.

Moßkirch den 29. April 1813 .
. Fürstlich Fürstcnbergisches Iustizamt.

Baue .
Domaincn . Verkäufe .

(3) In Gemäsheit hoher JrriSdirektorial.
Verfügung vom i4ten d . M . Nr. 5810. wer»
den nachstehende in der Gemeinde . St . Märgen
gelegene herrschaftliche Gebäude und Grund»
stücke dem öffcmilchen Verkaufe ausgesetzt :

. nämlich
a) das aus Skiin gebaute und zweystöckige sogt,

nannte Kviwrntgedäudr , welches in 4 zu
Privatwohnungen angemessene Theile abge»
theilt worben , und jede dieser Hauserabthri.
iuugen durch neue , auf Kosten der Käufer,
herzustrllcnde Giebel oder Feurrmaurrn abge.
sönderl rittrbe» muß .

b) Die ehemalige Giaserwohnung bey der Porte
weiche nur eia Stockwerk hoch ist.

Mit dieser Vcräußernng ist zugleich auch
der Verkauf folgender Grundstücke, als

1 . Gartcaftld 241 Rtßn.
2. Matten 8 ) . 315 —
3. Ackeroder Wechstlftld 15 — 250 — _

Zusammen 25 I . 86 Rihn.
verbunden , welche in schicklichen Abiheiluv »
gen den oben benannten 5 Hausern zuge»
theii werden.

c) Das Gewerbsgütchen zu St . Nikolaus ,
welches vorrheilhaft gelegen , und nachstetzem
des enthält ,
1 . die Meßmerhütte zu St . Nikolaus mit

der dadev liegenden uogeweihttn Kapelle ,
welch« mit geringen Kosten zu einer kl«,
ncn Scheuer und Stallung eingerichtet
werden kann ,

2. an Mattfeld 6 I . 259 Rlhn.
3. awAcker » oder Wechfrfeld 3 I . 53 —

Zusammen 8 I . 312 Rchn .
d . endlich die von Holz gebaut« Meßmerhütte

aufm Ohmen sammt dem kleinen dabcy be»
findlichen Gärtchen .
Die Versteigerung selbst geschieht MontagS

den 24ten May Vormittags 9 Uhr in dem
Klvstergrdäu . in St . Margen , und sind die bey
allen herrschaftlichen Güterverkäufen ausgestell.
len normalen Bedingungen hier auch folgcnvc :
1. Geschieht die Zahlung m sechs mit 5 pro

Cent verzinslichen Iahrstcrmuien , und muß
ein Quart in daarem Geld bezahlt , die
übrigen 3 Quart hingegen können in Grvßher«
zogl. Amorusatioltskasseuodligalionen abge»
führt werden.

2. Wird bis zur gänzlichen Abzahlung gnä.
digstrr Herrschaft das erste Unttrpsandsrecht
Vorbehalten.

3. Unterliege« dir verkauften Realitäten derSteuer, dem Zrhenden und gewöhnlichenStaatslastcn gleich andern Privalgülern.4. Wird sich die Ratifikation des Höchpreißli ,
chen Finanzministeriums Vorbehalten.
Hiezu werben nun die allfälligen Liebhabermit dem Bemerken ringeladen , daß der An»

schlag der Realitäten , so wie die näheren Be«
dmgnG vey der unterzeichne«« Verwaltung
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«ingefthtn werden können . Auswärtige aber
werden erinnert , sich über ihre Zahlungsfähigkeit
durch amtliche Zeugnisse auszuweiscn.

St . Peter den 21 . Avril 1813 .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

W i n g l e r .
Jagdbarkeit zu verkaufen .

( 2) Gemas Re cripts der in der Frcyherr L e 0.
pold von Rollischen Gantsache niederge-
fetzten hohen Hofgcrichts . Commission soll die
Freyberrlich von Rollische Jagdbarkeit auf
dem Rohrberg an den Mcistbiethcnden öffentlich
versteigert werden.

Wir bringen dieses in Erledigung einer vom
Großherzoal . Bezirksamt Waldshut an uns ge¬
kommenen Rcquisinvn vom 24ten v. M . mit
dem zur öffentlichen Kenntmß, daß hiedurcuMon «
tag der 3 i te May d . I . zu dieserVcrsteige.
rung anberauml sey ; an welchem Tage Nach¬
mittags 2 Uhr die Slelgcrunqs ' Lustige sich in
dem hiesigen Rothlöwenwirthshaus e» ,finden
mögen .

Diese Jagdbarkeit begreift in sich :
a ) den Enqenwald ,
d ) R 'edköpfte ,
0) die Fiaqekrn , -
d ) Hörnewaid ,
e ) Schwandwald ,
i ) Wieden , Rohrenkopf , und die dem Mül .

ler zugehörigen Waldungen , Hufarenloch
und Kropfhalden .

Diese Distrikte halten im Maas 300 Jau .
chert und gränzen gegen Osten und Süden an
Grospachrr Bahn , zum Theil an die dortigen
Brachfelder , zum Theil an die Waldungen ,
gegen Norden und Westen an die Grundherr ,
fchaft Zell.

Das Jagdrecht selbst ist angeschlagen zu
250 ft.

Der Kaufschisiing muß in vier verzinnSlichen
Jahrestermin n bezahlt , davon der erste Ter .
min gleich baar an die hohe Gantkommijsion
in der Person des Großherzogl. Herrn Hosge .
richtsrath Kupfer sch m id t in Freyborg erlegt
werden ; bis ^ur gänzlichen Abzahlung aber das
erste Pfandrecht auf die Jagd Vorbehaltenbleiben.

Schönau den 30 . April 1813 .
Großherzogl . Bezirksamtsverwesung .

Dr . Bildheuser .

Pacht - Antrag.
Hofguts . Verpachtung .

( 1 ) Da mit dem 29. September d. I . der
bisherige Pacht über den der hiesigen Stadt
gehörigen Maierhof in Zarten sich endet; so
wird dieses Hofgut am I5ten k . M . Funy
wieder neuerlich auf 12 nacheinander folgende
Jahre mittelst öffentlicher Steigerung an den
Meistdiethenden in Pacht gegeben werden.

Die Steigerung geschieht an besagtem Tage
Vormittags 10 Uhr «n der Maaistraiskanzley
im hiesigen Rathshause , woselbst die Einsicht
der Bcdinqnlsse Jedermann offen stcbek , auch
Abschriften , davon gegen Gebühr erhoben wer¬
den können .

Weiches hicmit zur allgemeinen Kenntnij
gebracht wird .

Freyhurg den 30 . Avril 18 * 3.
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Dienstantrag .
Vakante Schuliehrerstelle .

( 2) Durch die Versetzung des bisherigen
Lehrers Kriechbaum von Neuenburg nach
Staufen ist die deutsche Schuftehrerstclle in de»
Stabt Ncuenburg erledigt ; mit dieser Stelle
ist mit frevem Logis, einem Garten und freie -
Holz folgendes Einkommen verbunden :
») in baarem Gelbe 159 g. 50 kl.
d ) Früchten :

p '

2 Sstr . Waizen ä 1 fl . 30 fr . 3 ff.
140 Sstr . Roggen k 45 kr . 105 ff.

c) Gi 'iterbcnutzungen 2 Juchert
Matten si 16 ft. 32 ft.

d ) Accidenzien 3 ff .

«. . . „ 302 ft. 50 kr .
Diezenigen , die Lust tragen , diese Stelle

anzmiehmen , müssen sich über ihre hinlängliche
Befähigung im Schulfach und in der Kirchen«
musik ausweisen und sich binnen 6 Wochen mit
einer schriftlichen Vorstellung , die an die hi«,
sige Stelle und das Decanat in Nemnburg ge¬
richtet wird , hieher wenden.

Müüheim den 27. April 1813 .
. Großherzogl. Bad . Bezirksamt.

Müller .
( Mit einer Beylage . )
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